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«Der Blizzard in New York City»

Auch das ist eine wahre Geschichte!

Im Folgenden berichte ich über einige eindrück-
liche Erlebnisse in New York City:

Am 8. Dezember 1980 lande ich zum ersten 
Mal auf dem JFK Airport in New York City. Das 
ist genau der Tag, an dem John Lennon vor sei-
ner Wohnung am Central Park erschossen wird. 
Ich gelobe aber – bei allem, was mir heilig ist – 
dass ich mit diesem Attentat nichts, aber auch 
gar nichts zu tun habe.

In der Milleniumsnacht – am 31. Dezember 
1999 – stehen eine Million Menschen am 
Times Square – an der Kreuzung Broadway und 
Seventh Avenue – und warten auf den Auftritt 
von Muhammad Ali. Ich bin einer von ihnen. 
Der von Parkinson schwer gezeichnete ehema-
lige Boxweltmeister im Schwergewicht wird zu 
einer kleinen Rampe geführt. Genau um Mitter-
nacht drückt er auf einen roten Knopf, welcher 
ein gewaltiges Feuerwerk auslöst. Mit dieser 
Lichtshow wird das neue Jahrtausend begrüsst.

Am 11. August 2001, genau einen Monat vor 
9/11 – dem Terroranschlag auf die Twin Towers 
des World Trade Centers – stehe ich – zusam-
men mit vielen anderen Touristen – auf dem 
Südturm und bestaune «the city, that never 
sleeps» aus der Vogelperspektive.

Mein absolut spannendstes Erlebnis in New 
York City aber ist der Blizzard am 2. Januar 
2016. Nach einer Reise durch den Nordos-
ten der USA bringen wir unseren Mietwagen 
zurück, um dann die Stadt – mit der U-Bahn 
und zu Fuss – noch drei Tage lang zu erleben. 
Im Mittag beginnt es zu schneien. In der Nacht 
hört der Lärm der Schneepflüge auf. Sie geben 
sich geschlagen im Kampf gegen die Schnee-
massen. Am Morgen ist die Stadt von der weis-
sen Pracht buchstäblich zugedeckt. Es geht gar 
nichts mehr: Es fährt kein Auto und auch kein 
Bus. Die Eingangsschächte zur U-Bahn sind 
durch die Schneemassen verstopft. Der Fährbe-
trieb hinüber nach Staten Island ist eingestellt. 
Die Flughäfen sind geschlossen. Die Stadt ist 
aber nicht etwa tot. Langsam wagen sich die 
Menschen wieder ins Freie und stapfen durch 
den fast meterhohen Schnee. Und das Folgende 
ist das Bild des Tages, das Bild des Jahres, das 
Bild des Jahrhunderts: Dutzende, Hunderte, 
vielleicht Tausende von Menschen sind unter-
wegs auf der Fifth Avenue  . . .  mit ihren Lang-
laufskis!

Meine nächste Geschichte heisst: «Alaska liegt 
auf einer Insel».
 Tom Glur
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Sitzungen 13.06.2022

bis und mit 04.07.2022

Demission von Gemeinderat Hans 

Ramsebner (Forum)

Gemeinderat Hans Ramsebner ist als 

Gemeinderat per 31. Juli 2022 zurückge-

treten. Seine langjährige Arbeit zugunsten 

der Öffentlichkeit wurde nach Erhalt des 

Rücktritts verdankt. Ersatzperson Hansjürg 

Jäger wird die Nachfolge ab 1. August bis 

31. Dezember 2022 antreten. Er hat die 

Wahl unmittelbar nach der Gemeinderats-

sitzung angenommen. Die Ersatzwahl wird 

im Laupen Anzeiger publiziert (Beschwer-

defrist 10 Tage). Am 22. August 2022 wird 

es eine konstituierende Gemeinderatssit-

zung geben (jedes Mitglied des Gemein-

derats steht einem Ressort vor).

Rückbau Stehtankanlage

Das publizierte fakultative Finanzreferen-

dum musste als gegenstandslos erklärt 

werden. Der Rückbau der Steh tankanlage 

wird zuhanden der nächsten Gemein-

deversammlung traktandiert, weil vom 

verantwortlichen Ingenieur nachträglich 

höhere Rückbaukosten mitgeteilt wurden.

Verlängerung des Arbeitseinsatzes 

von Ursula Lehmann

Der Gemeinderat hat einer befriste-

ten Anstellung von Ursula Lehmann bis 

30. Juni 2023 (max. 40 % pro Woche) 

zugunsten der Finanzverwaltung zuge-

stimmt. Ursula Lehmann wird haupt-

sächlich für die Weiterentwicklung des 

internen Kontrollsystems (IKS), die Unter-

stützung bei der finanziellen Weiterfüh-

rung des städtebaulichen Grossprojekts 

und das Abrechnen von Verpflichtungs-

krediten eingesetzt.

Spülbohrung Sense – Laupen Süd, 

Ausbau Glasfasernetz

Mittels einer Spülbohrung soll die Sense 

ab der Startgrube Bösingenstrasse bis zur 

Zielgrube «Beim Tor» unterquert werden. 

Die Spülbohrung dient dem Einzug von 3 

Leerrohren DN 150, welche dann als Sig-

nalzubringer nach Laupen Süd genutzt 

werden kann (Ausbau Glasfasernetz 

Laupen und für Swisscom). Der Gemein-

derat Laupen hat als zuständiges Organ 

einer Ausnahme nach Art. 81 Strassenge-

setz zugestimmt (Ausnahme gesetzlicher 

Strassenabstand).
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Überbrückungsdarlehen Regio Badi 

Sense

Der Gemeinderat Laupen hat einer Verlän-

gerung eines Darlehens von CHF 70‘000.00 

bis 31. Mai 2023 mit Zinssatz 1% zuge-

stimmt, damit genügend Liquidität für die 

Badi-Saison 2022 vorhanden ist.

Gemeindezusammenarbeit wird ein-

vernehmlich beendet

Im September 2020 wurde zwischen den 

Gemeinden Laupen und Ferenbalm ein 

öffentlich-rechtlicher Zusammenarbeits-

vertrag abgeschlossen. Hierbei wurde ver-

einbart, dass mit Beginn 1.1.2021 die Bau-

verwaltung Laupen Teilbereiche, konkret 

die Baubewilligungsverfahren und Baupo-

lizei, für Ferenbalm ausführt. Es wurde ein 

Ar-beitsvolumen von ca. 20% einer Voll-

zeitstelle angenommen, für welches die 

Gemeinde Ferenbalm an die Gemeinde 

Laupen eine jährliche pauschale Entschä-

digung von CHF 35‘000.– bezahlt. Die 

Zusammenarbeit hat bis jetzt gut funkti-

oniert.

Die aktuellen Personalressourcen in Lau-

pen (Bauverwaltung) führen dazu, dass die 

Gemeindezusammenarbeit einvernehm-

lich beendet werden muss. Alle Beteilig-

ten bedauern diesen Schritt. Sowohl für 

Laupen als auch für Ferenbalm ist es wich-

tig, die erarbeitete gute Qualität halten zu 

können. Die Bau- und Planungsaufgaben 

der Gemeinde Ferenbalm werden neu von 

einem externen Büro ausgeführt.

Die Gemeinden Laupen und Ferenbalm 

bleiben weiterhin in Kontakt. Eine künf-

tige Zusammenarbeit wird periodisch 

geprüft und ist im Falle von genügend 

personellen Ressourcen auf der Bauver-

waltung Laupen nicht ausgeschlossen.

Neubau Doppelkindergarten und 

Tagesschule

Die Notwendigkeit für den Bau von zwei 

neuen Kindergärten ist im Schlussbericht 

«Schulraumplanung» von reflecta ausge-

wiesen, d.h. die Abklärungen für einen 

neuen Doppelkindergarten werden fort-

gesetzt. Hinzu kommt, dass die Anzahl 

Schülerinnen und Schüler, die Module 

der Tagesschule nutzen, zunimmt und die 

Raumgrössen der aktuellen Tagesschule 

an ihre Grenzen stossen. Aus diesem 

Grund wurde beschlossen, das Projekt 

Neubau Doppelkindergarten mit einer 

Tages-schule zu erweitern. Für dieses 

erweiterte Planungsverfahren wurde ein 

Nachkredit von CHF 20‘000.00 bewilligt. 

Zusätzlich wurde das Beurteilungs- und 

Bearbeitungsgre-mium mit der Leiterin 

Tagesschule, Frau Aline Dicke, ergänzt.

Neues Netzwerk Schule 

Das Netzwerk der Schule ist veraltet 

und stösst schon seit längerem an seine 

Grenzen oder überschreitet diese sogar. 

Insbesondere im Zusammenhang mit 

dem Projekt Videoüberwachung und der 

Umsetzung des Lehrplan 21 werden eine 

bessere Internetleistung und ein moder-

nes, den aktuellen Standards entspre-

chendes Netzwerk vorausgesetzt. Nur 

durch den Aufbau eines neuen Netzwer-

kes kann gewährleistet werden, dass die 

Videoüberwachung sichergestellt ist und 

ein zeitgemässes Arbeiten möglich wird. 

Die Firma Le-scom AG mit Sitz in Ueber-

storf wird zum Preis von CHF 64‘340.20 

die Netzwerk-arbeiten ausführen. Die Ar-

beitsvergabe für wichtige Aktivkompo-

nenten wird nach Vorliegen einer aktua-

lisierten Offerte beschlossen.

Für die Erneuerung des Netzwerkes, 

im Investitionsbudget 2022 mit CHF 

152‘000.00 vorgesehen, wurde ein 

Investitionskredit von CHF 170‘672.85 

(Lescom CHF 64‘340.20 + Data Quest 

CHF 106.332.65) genehmigt. Die Firma 

Data Quest AG mit Sitz in Wallisellen 

erhält den Auftrag, die Aktivkompo-

nenten gestützt auf einer aktualisierten 

Offerte zum Preis von CHF 106‘332.65 

inkl. MWST zu liefern, unter der Bedin-

gung, dass aktuelle Hardware installiert 

wird. Wunschtermin für die Ausführung 

(Lescom und Data Quest): Herbstferien

Ressortverteilung

Der Gemeinderat hat sich neu konstitu-

iert, weil anstelle von Gemeinderat Hans 

Ramsebner Hansjürg Käser als Gemeinde-

rat gewählt wurde. Die Ressorts werden 

ab 1. August 2022 bis 31. Dezember 2022 

von den folgenden Gemeinderatsmitglie-

dern geleitet:

Präsidiales

Leiter: Urs Balsiger, SVP

Leiterin-Stv.: Bettina Schwab, Forum

Umwelt, Ver- und Entsorgung

Leiterin: Bettina Schwab, Forum

Leiter-Stv.: Adrian Weber, SVP

Bau und Planung

Leiter: Adrian Weber, SVP

Leiter-Stv.: René Spicher, SP

Bildung

Leiter: Rolf Läderach, SVP

Leiter-Stv.: Remo Hänggeli, SP

Sicherheit

Leiter: René Spicher, SP

Leiter-Stv.: Rolf Läderach, SVP

Soziales

Leiter: Remo Hänggeli, SP

Leiter-Stv.: Hansjürg Jäger, Forum (neu)

Finanzen

Leiter: Hansjürg Jäger, Forum (neu)

Leiter-Stv.: Urs Balsiger, SVP

Vize-Gemeindepräsidium

Bettina Schwab, Forum, wurde als Vize-

Gemeindepräsidentin bestätigt.
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Super gemacht, Dominic!

Dominic, wir gratulieren Dir herzlich zu Deinem Berufserfolg. 

Wir danken Dir für Deinen Einsatz während Deiner Lehrzeit in unserer Verwaltung und 

wünschen Dir für Deine Zukunft alles Gute. Das Team der Gemeindeverwaltung.

Luc Schöpges, Lernender

Wir begrüssen Luc Schöpges aus Bösingen, in unserer Gemeindeverwaltung als neuer Lernender. Luc hat seine dreijährige Lehre als 

Kaufmann offiziell am Dienstag, 2. August 2022, begonnen. Wir wünschen Luc viel Erfolg und Freude bei der neuen beruflichen Her-

ausforderung.

Erfolgreich Ausbildung abgeschlossen

Der Gemeinderat in Laupen verantwor-

tet die politische Führung der Gemeinde. 

Sieben Mitglieder zählt die Exekutive, die 

Entscheide gemeinsam nach aussen ver-

tritt. Dahinter stehen sieben Menschen, 

sieben Biografien und mindestens sieben 

Gründe, warum sie im politischen Alltag 

mitwirken. Welche das sind, erfahren Sie 

unter 

www.laupenbrauchtdich.ch/videos 

Was die Mitglieder des Gemeinderates motiviert

Übrigens:

am 27. November finden die Wahlen für 

die nächste Legislatur statt. Im Dezember 

werden die Kommissionen neu bestellt. 

Wer Interesse an der politischen Arbeit im 

Stedtli hat, darf sich bei den Ortsparteien 

oder info@laupenbrauchtdich.ch melden.
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Rund 300 Gäste feierten in Laupen den 

731. Geburtstag der Schweiz. Sie folgten 

der Einladung von Burgergemeinde, Feu-

erwehrverein und Steinhof Ruprecht in 

das Maislabyrinth.

Die Bundesfeier in Laupen war eine Punkt-

landung und ein Experiment. Denn nor-

malerweise feiern die Laupenerinnen und 

Laupener den Nationalfeiertag auf dem 

Schloss Laupen. 2022 war das anders: 

die Bundesfeier fand nicht im, sondern 

am Fusse des Schloss Laupen im Maisla-

byrinth vom Steinhof Ruprecht und damit 

erst noch auf Bösinger Boden statt.

Franz Schweizer beleuchtet prakti-

sche Seiten der Sicherheit

Nicht nur der Ort, auch die Festrede 

waren ungewöhnlich. Franz Schweizer 

hielt sie nämlich nicht zu den politisch 

grossen Themen Neutralität, Unabhän-

gigkeit, Sicherheit und Wohlstand in der 

Eidgenossenschaft, sondern zu den prak-

tischen Fragen der Sicherheit. Schweizer 

leitet das Regionale Führungsorgan (RFO) 

der Region Laupen. Das RFO unterstützt 

Gemeinden in der Bewältigung von Not-

fällen und ausserordentlichen Lagen, ist 

eine Schnittstelle zwischen Kanton und 

Gemeinden und befand sich in den letzten 

zwei Jahren im Krisenmodus.

Franz Schweizer schilderte, wie das RFO 

die Massnahmen zur Bekämpfung der 

Corona-Pandemie koordinierte. Wie in 

Zusammenarbeit mit der Gemeinde und 

dem Samariterverein 1500 Impfungen im 

Stedtli verabreicht werden konnten und 

was im Fall von «Schweiz dunkel» zu tun 

wäre.

Die Zukunft ist ungewiss. Aber «wir 

können nicht nur hoffen»

«Ob wir die Zeichen der Zeit genug ernst 

nehmen?» fragte Franz Schweizer rheto-

risch. Der Klimawandel, der Mangel an 

Wasser, Fachkräften und Energie, der Krieg 

in der Ukraine und die damit verbunde-

nen Flüchtlingsströme liessen ihn daran 

zweifeln. Er hofft auf Bund, Kanton und 

Gemeinden – also die politische Führung; 

aber nicht nur. «Wir können nicht nur hof-

fen», sagte er in seiner Rede; Jeder Mensch, 

jede Bürgerin, jeder Bürger darf und kann 

zu Klima- und Gewässerschutz und einer 

friedlichen Gesellschaft beitragen.

Rund 300 Gäste folgten der Einladung der 

Burgergemeinde, des Feuerwehrvereins 

und des Steinhof Ruprecht; die Burgerge-

meinde organisierte das Apéro, der Feuer-

wehrverein kochte mit Feldküche Safranri-

sotto. Das alte Feuerwehrauto, Spielplatz 

und Trampolin sorgten für Unterhaltung 

für die kleinen. Die Band Sandstein für 

das musikalische Rahmenprogramm und 

das Steinhof-Team für den Nachschub an 

Getränken.

Bundesfeier Laupen: 1. August im Labyrinth
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An der Hauptversammlung L’Affiche vom 

11. April 2022 konnte kein neuer Vorstand 

gewonnen werden. Dies löst nun den Auf-

lösungsprozess des Vereins L’Affiche spä-

testens per 28. Februar 2023 aus.

Auf Beschluss der Hauptversammlung 

2022 wird der Verkauf des L’Affiche-

Cheques an Dritte per 30. April 2022 ein-

gestellt. 

Alle L’Affiche-Cheques die sich noch in 

Zirkulation befinden werden von ALLEN 

Detailisten und Handwerksbetrieben bis 

am 30. April 2024 als Zahlungsmittel 

akzeptiert.

L’Affiche Laupener Gewerbe

Der Vorstand

Wiehnachtsmärit 2022 –   
findet zum 3. Mal nicht statt

Mangels genügenden personellen Res-

sourcen im OK Wiehnachtsmärit Loupe 

findet der Märit auch 2022 NICHT statt.

Das OK-Wiehnachtsmärit Loupe um Patri-

cia Gabathuler, 078 863 85 01, info@pat-

riciagabathuler.com sucht Mitarbeitende 

für die Bereiche Finanzen, Gastro, Wer-

bung und «Aufsicht Aufbau & Betrieb» 

Wiehnachtsmärit.

L’Affiche Laupener Gewerbe

OK Wiehnachtsmärit Loupe

Zukunft L’Affiche-Cheque –  
Aufruf zur Einlösung der Cheques
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Start nach den Sommerferien

Voller Motivation und Tatendrang startet das Biblio-Team nach 

den Sommerferien wieder und ist zu den gewohnten Öffnungs-

zeiten für Sie da. Ab September wird das Biblio-Team, nach dem 

Mutterschaftsurlaub von Corina Schmid, wieder komplett sein. 

Wir gratulieren unserer Kollegin Corina herzlich zur Geburt ihres 

Sohnes Joshua und wünschen der Familie viel Freude und alles 

Gute!

Gschichtezyt

Auch die beliebte Gschichtezyt startet im September wieder. Die 

Bibliomaus und wir sind gespannt und freuen uns darauf, zahlrei-

che neugierige Kinder begrüssen zu dürfen!

 

Schul- und Gemeindebibliothek Laupen

Wimmelbild-Ausmalwettbewerb

Alle Kinder dürfen bei ihrem nächsten Besuch in der Bibliothek 

eine Malvorlage aus «Das BernWimmelbuch» von Beatrice Kauf-

mann (©Verlag vatter&vatter AG, www.vatterundvatter.ch) mit-

nehmen. Für jedes ausgemalte Bild, das zurückgebracht wird, 

gibt es einen kleinen Preis. Die bunten Wimmelbilder werden 

anschliessend in der Bibliothek zum Bestaunen aufgehängt. 

Medienrückgabekasten

Seit Mitte Juni steht im Eingangsbereich des Oberstufenschulhau-

ses (vor dem Bibliothekseingang) ein Medienrückgabekasten. 

Sie haben die Möglichkeit, die ausgeliehenen Medien auch aus-

serhalb der Öffnungszeiten zurückzubringen. 

Bitte beachten Sie:

Der Medienrückgabekasten wird zu den Schulzeiten 

(Montag bis Freitag 8 – 17 Uhr) zugänglich sein.
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Auszug aus der Ausschreibung: 

«… Ein Abenteuer, das du garantiert nie 

vergessen wirst. Drei Tage hast du Zeit, 

um den mindestens 60 Kilometer wei-

ten Heimweg nach Neuenegg und Lau-

pen zurückzulegen. Ganz auf sich selbst 

gestellt, ohne Handys und Verkehrsmittel, 

versucht sich jede Gruppe durchzuschla-

gen. Der Betrag in der mageren Reisekasse 

entspricht pro Person der Postleitzahl ihres 

Ziels. Ein Hotel zum Übernachten gibt es 

nicht. Entweder ihr fragt jemanden für 

eine Unterkunft oder ihr schlaft draussen. 

Zuerst musst du aber herausfinden, wo du 

überhaupt bist…»

10 Jugendliche und drei ROKJA-Mitarbei-

tende stellten sich vom 11.-13. Juli 2022 

Rückblick Projekt «Heiwäg 2022»

dieser Herausforderung und nahmen den 

«Heiwäg» in Angriff. Trotz grossen Her-

ausforderungen wie, Wasserknappheit, 

Hitze, steiles Gelände und die Orientie-

rung ohne elektronische Hilfsmittel zu 

behalten oder wieder zu finden, haben 

wir es alle gemeinsam geschafft. 

Das ROKJA-Team gratuliert allen Teilneh-

menden für ihre tolle Leistung und ihr 

grosses Engagement.

Meine Persönlichen Highlights waren der 

Gruppenzusammenhalt, die Nächte unter 

dem freien Himmel, die großartigen Gesprä-

che und der respektvolle Umgang von allen 

Teilnehmenden mit Mensch und Natur.

Ich freue mich auf ein nächstes gemeinsa-

mes Abenteuer mit euch…

Denys Keckeis, Praktikant ROKJA
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Mit grosser Vorfreude warte ich um 7.00 

Uhr auf die ersten Kinder, mit denen wir 

heute das Pilotprojekt «Ferienbetreuung 

Laupen» starten.

Noch etwas verschlafen steigen die ersten 

Kinder aus dem Auto und verabschieden 

Start der Ferienbetreuung Laupen – ein kurzer Bericht von Kathrin Ruprecht

Chillen, Fun und etwas draussen machen….

sich von den Eltern. Kurz darauf kommen 

schon die nächsten Kinder an…die meis-

ten von ihnen kenne ich bereits aus mei-

ner Tätigkeit in der Tagesschule Laupen 

und der Kinder- und Jugendarbeit ROKJA 

Sensetal. Dennoch bin ich gespannt, was 

der erste Tag bringen wird.

Habe ich alles gut vorbereitet, kann ich 

meine Vorgaben umsetzten? Freudig 

gespannt, lasse ich die Kinder zuerst 

ankommen.

Der erste Tag findet ausnahmsweise in den 

Räumlichkeiten der Kinder- und Jugendar-

beit ROKJA Sensetal in Laupen statt. Alle 

Spiele stehen parat, die Kinder-Fahrzeuge 

sind parkiert und die Liegestühle, der Son-

nenschirm und die grossen Sitzsäcke war-

ten auf die Kinder. Die Sonne scheint und 

es ist noch angenehm frisch…

Die Kinder verteilen sich auf die Sitzgele-

genheiten, spontan wird ein Sofa aus dem 

Discoraum auf den Hof gezügelt und in 

flauschige Decken gehüllt geniessen die 

Kinder ein kleines Frühstück.

Danach ist die letzte Müdigkeit verflogen 

und die zwei Mädchen und die vier Jungs 
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sind parat und entdecken die vielen Spiele 

und Fahrzeuge…

Mit dem Riesen-Mikado wird die Geschick-

lichkeit geübt, mit Pfeil und Bogen die 

Treffsicherheit, mit den kleinen Fahrzeu-

gen kurven die Kinder über den Platz.

Nach dem gemeinsamen, friedlichen Spie-

len rufe ich die Gruppe zusammen. Für mich 

ist es wichtig, dass die Kinder den Tag mit-

gestalten dürfen. Es sind ihre Ferien und so 

Frage ich in die Runde, was für sie an einem 

Ferientag wichtig sei. Die Antwort war:

«Chillen, Fun und etwas draussen 

machen…»

Auf einem Blatt notiere ich, was die Kinder 

sich vorstellen: Kino (Film schauen), Spie-

len, Gamen, Fussballspielen auf dem roten 

Platz bei der Schule, Wasserschlacht…und 

in den Beo-Fun-Park…nicht alles wird und 

kann umgesetzt werden, aber gemeinsam 

gestalten wir unser Tages-Programm.

Auch die Ideen für das Mittagessen nehme 

ich auf…fast einstimmig wurden Crêpes 

gewünscht. Mit Nutella, ganz wichtig…

nicht Bionella…auf meine Frage, ob noch 

etwas «Gesundes» dazu kommen soll, war 

die Antwort, höchstens Erdbeer-Konfitüre…

Nebst dem Wunsch-Menü stehen den 

Kindern auch verschiedene frische Früchte 

und genügend zum Trinken parat.

Als dann Denys Keckeis (Rokja-Mitarbeiter) 

die Gruppe übernahm, konnte der erste 

Tagesprogramm-Wunsch beginnen …

gemeinsam gemütlich einen Film schauen.

Demokratisch wurde abgestimmt welcher 

Film es sein wird und bald darauf lagen 

alle Kinder, in die vielen Kissen der Lounge 

versunken und schauten gespannt den 

Animations-Film «Kung-Fu-Panda».

Nach dem Film verspeisten die Kinder 

die leckeren Crêpes und liessen dann die 

Boxen in der Disco vibrieren. Kurz vor drei 

Uhr motivierte Denys die Kinder zu einem 

kurzen Marsch ins Stedtli zur Crêperie, 

nein keine weiteren Crêpes, sondern für 

ein leckeres Glace. Auf dem Brunnen sit-

zend genossen die Kinder und Denys die 

kühle Erfrischung.

Als die Gruppe wieder ins ROKJA zurück-

kehrte, verflog beim DJ spielen mit lauter 

Musik in der Disco und lustigen Spielen 

die Zeit.

Als ich dann wieder die Gruppe über-

nahm, fragte ich bei den Kindern nach, 

was ihnen an diesem ersten Ferienbetreu-

ungstag gefallen hat, was nicht und ob 

etwas gefehlt hat.

Die Kinder konnten mit Smilies jeden Pro-

grammpunkt bewerten, einstimmig bekam 

alles ein sehr zufriedenes Smilie, nur bei der 

Disco fehlte der Einsatz der Nebelmaschine…

Somit war dies für alle ein gelungener erster 

Ferienbetreuungs-Tag. Die Kinder fanden 

es, in ihren Worten ausgedrückt, super, dass 

sie selbst mitbestimmen durften.

Denys, die Kinder und ich waren nach 

diesem heissen, sonnigen Tag verschwitzt 

und müde, aber sehr zufrieden.

Ich bin gespannt auf die weiteren Ferienbe-

treuungs-Tage, die dann in den Räumlich-

keiten der Tagesschule Laupen stattfinden.

Ferienbetreuung Laupen

Die Ferienbetreuung Laupen ist derzeit noch ein Pilotprojekt. Für die Sommer- und 

Herbstferien kamen an acht Tagen genügend Anmeldungen zusammen. Im nächsten 

Jahr findet bei genügend Anmeldungen die Ferienbetreuung in den Wochen 15, 16, 

28,29,32, 39, 40, 41 statt. Pro Tag braucht es fünf Anmeldungen, damit ein Tag geöff-

net wird. Die Ganztages-Betreuung findet von Montag bis Freitag statt, von 7.00 bis 

17.00 Uhr. Anmeldungen und weitere Infos finden Sie unter www.schulelaupen.com/

Ferienbetreuung

Text und Bilder: Kathrin Ruprecht
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Samstag, 27. August 2022, 10.00 Uhr 

Fiire mit de Chline 

im Ökumenischen Zentrum am Noflen-

weg 6 in Laupen

für die jüngsten Gemeindemitglieder ab 0 

Jahren.

Gemeinsam mit anderen Kindern singen, 

staunen, lachen, Geschichten hören. 

Sonntag, 4. September 2022,

10.30 Uhr

Erntedank-Gottesdienst mit Taufe in 

Kriechenwil

Auch dieses Jahr feiern wir wieder den 

beliebten Erntedank-Gottesdienst in der 

zweiten Jahreshälfte. Wir dürfen zu Gast 

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen

sein bei Daniel Schlegel, Ulmizstrasse 26 

in Kriechenwil - herzlichen Dank! 

Die Leitung des Gottesdienstes, der wie 

immer um 10.30 Uhr beginnt, hat Pfr. 

Jan Ludwig Reintjes. Musikalische Mitwir-

kung: Gyorgi Spasov; Akkordeon.

Dank den Vorbereitungen durch unsere 

freiwilligen Helferinnen und Helfer haben 

wir nach dem Gottesdienst die Gelegen-

heit zum gemeinsamen Mittagessen in 

gemütlicher Runde. Wie jedes Jahr kann 

mitgebrachtes Fleisch grilliert werden. 

Brot und Früchte stehen zur Verfügung, 

Getränke können vor Ort gekauft wer-

den. 

Der Gottesdienst wird bei jeder Witterung 

durchgeführt.

Sonntag, 11. September 2022,

10.00 Uhr

Kirchenfest der Region Laupen in der 

Schlosskirche Münchenwiler

Gottesdienst und Abendmahlsfeier mit 

den Kelchen aus der Kirchenregion Lau-

pen. Leitung: Pfarrer Markus Vögtli. 

Musik: Kirchenchor Murten unter der Lei-

tung von Florian Kirchhofer. Orgel: Ruth 

Pellegrini. Anschliessend Apéro.

Achtung: an diesem Sonntag findet in 

Laupen kein Gottesdienst statt.

 «Musik und Wort»

Sonntag, 18. September 2022,

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag,

10.00 Uhr

Gottesdienst mit Gospelmusik und 

Taufe. Leitung: Pfr. Jan Ludwig Reintjes. 

Musikalische Mitwirkung: Kathrin Wal-

ther, Klavier und Gesang; Mark Manion, 

Orgel.

Sonntag, 25. September 2022,

17.00 Uhr

Konzertanter Gottesdienst mit Yeon-

Jeong Müdespacher. Leitung: Pfr. Jan Lud-

wig Reintjes.
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Samstag, 22. Oktober 2022, 10.00h Uhr

       Fiire mit de Chline 

Kirchgemeinde intern

Neue Sozialdiakonische Mitarbeiterin (in 

Ausbildung): Martina Wyss

Mein Name 

ist Martina 

Wyss und 

ich wohne 

in Lyss. Nach 

der Schule 

habe ich eine 

Ausbi ldung 

als Kondito-

Angebote für Senioren

Freitag, 23. September 2022

Seniorenhöck-Reise nach Lüderenalp

Wir reisen mit dem Car ab Laupen via Neu-

enegg, Mittelhäusern, Niederscherli, Län-

genberg, Kehrsatz, Rubigen, Ramsei, Sumis-

wald und Wasen auf die Lüderenalp, wo wir 

das Mittagessen einnehmen. Anschliessend 

fahren wir zurück via Wasen, Sumiswald, 

Burgdorf und Bern nach Laupen.

im Ökumenischen Zentrum am Noflen-

weg 6 in Laupen für die jüngsten Gemein-

demitglieder ab 0 Jahren.

Gemeinsam mit anderen Kindern singen, 

staunen, lachen, Geschichten hören. 

An allen Gottesdiensten ist für Perso-

nen aus Laupen und Kriechenwil ein 

Fahrdienst organisiert.

Anmeldung bis Samstagmittag bei F. 

Büschi unter Tel. Nr. 079 728 06 21.

rin Confiseurin gemacht. Daneben ist die 

Jungschar sehr wichtig für mich. Dort bin 

ich seit 7 Jahren als Leiterin tätig. Ich finde 

es sehr wertvoll, wenn Kinder und Jugend-

liche die Möglichkeit haben, spielerisch 

die Natur kennen zu lernen, Geschichten 

zu hören und sich einfach mal auszuto-

ben. Auch für mich konnte ich in dieser 

Zeit einiges lernen im Umgang mit ande-

ren Menschen, mit Verantwortung und 

im Planen von Nachmittagen, Inputs und 

Lagern.

Nun studiere ich seit einem Jahr am TDS 

(Theologie Diakonie Soziales) in Aarau. Dort 

studiere ich Sozialdiakonie und Gemeinde-

animation. Mein Ziel mit dieser Ausbildung 

ist es, spannende und positive Erlebnisse zu 

gestalten für Kinder, Jugendliche und junge 

Erwachsene und ihnen dabei auch den 

Glauben und die Kirche näher zu bringen. 

Für den praktischen Teil meiner Ausbildung 

darf ich in der Kirchgemeinde Laupen mit-

arbeiten. Ich bin sehr gespannt und freue 

mich auf viele interessante Begegnungen.

Abfahrten: 

Kriechenwil 09.30 Uhr 

Laupen 09.45 Uhr

 (ab Betagtenzentrum)

 10.00 Uhr

 (ab Bahnhof Laupen)

Ende: ca. 17.30 Uhr 

Wie gewohnt ist die Reise für Mitglieder 

des Seniorenhöck gratis. Nichtmitglieder 

bezahlen CHF 65.00 – CHF 70.00 (Kosten 

variieren je nach Teilnehmerzahl) für die 

Carfahrt und das Mittagessen (Tagesteller 

inkl. Dessert).

Auskunft und Anmeldung:

bis 26. August 2022

bei Margrit Weber

Moosgärtenweg 28, 3177 Laupen

Tel. 031 747 89 60
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TRL Herbstapéro vom 1. September 2022 

Der Verein «Tourismus Region Laupen» (TRL) lädt ein zum Herb-

stapéro 2022 auf Schloss Laupen am Donnerstag, den 1. Septem-

ber 2022 um 19.00 Uhr. Der Anlass ist öffentlich. Eingeladen sind 

alle Einwohnerinnen und Einwohner der Region Laupen. 

Und das erwartet Sie:

- Infotische mit Illustrationen über die Tätigkeiten des TRL

- Tourismusprospekte von Laupen und der Region

- Vorstellen der neu eröffneten E-Bikeroute im Raum Neuenegg, 

Mühleberg, Laupen

- Die Übergabe vom Sympathiepreis TRL 2022

- Die Möglichkeit, das neue Schlosszimmer zu besuchen

- News zum «Achetringele»

- Kurze Schlossführung 

- Kurze Führung «Schlossgespenster» (für Kinder)

- «Gschpüribox» (für Kinder)

- Musik mit «Chris & Kiki»

- Getränke und Risotto

Wir freuen uns, möglichst viele Leute auf Schloss Laupen begrüs-

sen zu dürfen.

Tom Glur, Präsident TRL

Singst du gerne?

Dann suchen wir dich, als Projektsänger/in für die Unterhal-

tungsabende der Trachtengruppe Neuenegg und Umgebung im 

März 2023

Am Unterhaltungsabend präsentieren wir Volkstänze, singen 

4-stimmige Lieder in unterschiedlichen Stilrichtungen und führen 

ein Theater auf.

Wir suchen Unterstützung in allen Stimmlagen, Sopran-, Alt- 

und besonders Tenor- und Bassstimmen.

Wir üben alle 2 Wochen, am Montag um 20.00 Uhr, im Schulhaus 

Neuenegg.

Die Auftritte finden statt im Restaurant in der Süri, am 25. / 26. / 

29. / 31. März und 1.April 2023

Fühlst du dich angesprochen, dann melde dich bei:

M. Balmer 031 751 12 71, balmer.m.r@bluewin.ch

oder unserer Dirigentin E. Stooss 031 755 62 45

Ein unverbindlicher Schnupperbesuch ist nach Absprache gerne 

möglich. 

Wir freuen uns über jede Kontaktaufnahme!

Trachtengruppe Neuenegg 
und Umgebung
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EIN INSTRUMENT ERLERNEN?...
GERADE IN HEUTIGER ZEIT IMMER NOCH GUT MÖGLICH!
Zum Beispiel bei uns, an der Regionalen Musikschule Laupen. Wir sind die offizielle, kantonal anerkannte Musikschule für die Region 

und bieten Unterricht in verschiedenen Gemeinden an, so auch in unserer Sitzgemeinde Laupen.

MUSIKGARTEN (El-Ki)
In jedem Quartal beginnt ein weiterer Kurs!

Singen, tanzen, bewegen für Kinder von 1½ – 4 Jahren in Begleitung eines Erwachsenen oder für Kindergruppen von 3½  – 6 Jahren.

Mit Liedern, Versen, Bewegungsspielen tauchen wir ein in die Welt der Musik.

Zeit: Montag Vormittag in Laupen 

Dauer: 9 Lektionen zu 40 Minuten; Kosten: Fr. 150.– 

Nächster Beginn: August 2022.

SCHNUPPERN?...
Die Musikschule führt jeweils halbjährlich an einem Samstag einen Schnuppertag durch. Auf unserer Homepage sind Videos zu den 

einzelnen Instrumenten zu sehen. Als Einstieg oder zur näheren Abklärung bieten wir auch Schnupperabos an.

ANMELDEN...
Halbjährlich möglich. Melden Sie sich laufend bei uns.

Folgende Fächer stehen zur Auswahl:

Für Junge: Musikgarten; Bambusflöte bauen und spielen

Blasinstrumente: Querflöte, Klarinette, Saxophon, 

 Trompete, Posaune, Alphorn und Blechblasinstrumente

Saiteninstrumente: Violine, Cello, Gitarre

Tasteninstrumente: Klavier

Schlaginstrumente: Schlagzeug

Für Sänger: Gesang

Für Bewegungsfreudige: Freier Tanz für Kinder

Gruppen: verschiedene Ensembles

FINANZEN...
Über die Kosten gibt unsere Schulgeldordnung Auskunft (inkl. Sozialtarif).

Anmeldung zum Unterricht und Dokumente unter www.musikschulelaupen.ch, e-mail: musikschule@laupen.ch

Sekretariat der Musikschule, Beundenweg 19, 3177 Laupen, Tel. 031 747 91 65
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Blog der Freien Evangelischen Gemeinde Laupen/Bösingen

Eltern im Schmerz

Schmerzen gehören zum Menschsein, äussere und innere. 

Wenn kleinen Kindern etwas weh tut, weinen sie. Erwachsene 

tun sich schwerer damit. – Wie ist es mit dem Schmerz, sich 

allein zu fühlen? Oder mit chronischen Schmerzen, die jedes 

Jahr zunehmen? Schmerzen sind nicht objektiv und auch nicht 

messbar. Ebenso können innere Schmerzen unterschiedlich 

stark sein. Sie können für kurze Zeit oder über Jahrzehnte dein 

Leben beeinflussen.

Der besondere Schmerz von Eltern

Eltern mit einem solch starken, anhaltenden Schmerz haben 

einen Teil ihres eigenen Lebens verloren: Verlustschmerz.

Ob euer kleines Töchterchen in einem Bassin ertrunken ist, ob 

euer Teenager mit 18 Jahren definitiv in harte Drogen abrutschte, 

ob euer Sohn von seiner Weltreise nicht zurückkam… Die Reihe 

solcher Schicksalsschläge liesse sich fortsetzen. Vielleicht, liebe 

Leserin, lieber Leser, habt ihr selbst etwas Vergleichbares erlebt. 

Es kann sein, dass ihr Verwandte, Freunde habt, die nur schwer 

mit einer solchen Verlust-Erfahrung weiter leben können. Oder 

daran zerbrochen sind. Vielleicht wisst ihr nicht, ob die Tochter 

noch lebt, die sich von euch losgesagt hat. Vielleicht verbüsst 

euer Sohn eine langjährige Gefängnisstrafe. Oder ein Unfall hat 

den Schwiegersohn zum Paraplegiker gemacht, und die Tochter 

kommt damit nicht zurecht.

Eltern im Schmerz: Wie leben sie weiter? Wie können sie verar-

beiten, was ihnen zugemutet wurde? – Wie lebt ihr weiter als 

Betroffene? Was gibt euch die Kraft, jeden Tag aufzustehen?

Gute Ratschläge helfen wenig. Wünscht ihr euch von euren 

Freunden Nähe oder eher Abstand? Möchtet ihr über das 

Erlebte mit andern sprechen können, oder seid ihr froh, wenn 

niemand nachfragt oder überhaupt etwas weiss? Habt ihr den 

Mut (oder die Demut) professionelle Hilfe in Anspruch zu neh-

men? Welchen Menschen vertraut ihr, dass sie euch nicht noch 

mehr belasten? Was tut euch gut? Welche «Strategien» haben 

sich bewährt? Hat sich der Schmerz im Lauf der Zeit verän-

dert, hat er sogar nachgelassen? Wie geht es euch in der Ehe, 

in der Partnerschaft? Eure Art mit dem Schmerz umzugehen 

ist wahrscheinlich verschieden, beim einen mehr nach aussen 

gerichtet, beim andern vor allem nach innen? Könnt ihr einan-

der verstehen, in der Unterschiedlichkeit aushalten oder sogar 

stützen?

Für uns Aussenstehende ist nicht offensichtlich, wie wir helfen 

können. Jede Situation ist anders, jeder Mensch reagiert anders. 

– In der Bibel gibt es die Geschichte von Hiob. Vier Freunde kamen 

zu ihm, nachdem er alles (auch seine Kinder) verloren hatte. Und 

die Freunde waren eine ganze Woche bei ihm, ohne zu reden. Sie 

waren einfach da und haben Anteil genommen. (Nachher haben 

sie dann schon gesprochen und mit ihrem Reden Salz in Hiobs 

Wunden gestreut!) Eine Woche da sein und schweigen können! 

Für die wenigsten von uns ist das machbar. Aber wir können 

nachfragen; Hilfe anbieten, ohne uns aufzudrängen; uns nicht 

verletzen lassen, wenn das nicht ankommt, was wir gutmeinend 

angeboten haben. Eine Karte schreiben und keinen Dank erwar-

ten… Und vor allem nicht ungeduldig sein.

Loslassen und wieder annehmen

In der Bibel finden wir eine kurz erzählte Geschichte*. Ein Vater 

«verliert» seinen zweiten Sohn. Ausser dass der sein Zuhause 

verlässt, nimmt er noch sein Erbteil mit. – Jahrelang weiss die 

Familie nichts von ihm. Lebt er noch? Ist er gestorben? Die 

Geschichte schweigt auch darüber, wie viele Jahre vergangen 

sind. Aber eines Tages sieht der Vater (der Ausschau gehalten 

hat, vielleicht jeden Tag?) in der Ferne seinen Sohn kommen und 

läuft ihm entgegen.

Einige Gedanken zu dieser Geschichte: Der Vater konnte loslas-

sen. Das ist eine Kunst, die wenige einfach so können. Aber 

wenn es gelingt, macht Loslassen frei. Der Vater ist nicht an sei-

nem Schmerz zerbrochen. Dass er ihn empfand, erfahren wir 

erst, nachdem der Sohn wieder daheim war**: «Dieser mein 

Sohn war tot und lebt wieder, er war verloren und ist wieder 

gefunden worden.» – In der Erzählung vergeht kaum Zeit zwi-

schen dem tragischen Verlust und dem «Happy End». Die Jahre 

des Schmerzes und der Trauer werden im Bericht übergangen. 

Für mich bedeutet es, dass der Vater weiter leben konnte, nicht 

verbittert, nicht zerbrochen, sondern offen für die Zukunft. 

Darum war die Freude über die Rückkehr des «verlorenen» Soh-

nes so gross und eine Riesenparty wert.

Der Schmerz des Sohnes

Auch der Sohn litt Schmerzen. Fast verhungert, mit zerlump-

ten Kleidern gleicht er nicht mehr dem jungen Kerl, der damals 

weggegangen war. Es war kein einfacher Weg, den er gehen 

musste. Die Rückkehr bedeutete für ihn, sein Scheitern einzuge-

stehen: Ich hab’s nicht geschafft, ich bin am Ende. Seine einzige 
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Hoffnung war: zurück zum Vater. – Die Geschichte ist ein Gleich-

nis. Sie bedeutet mehr, als was sie erzählt. Es gibt viele Töchter 

und Söhne, Frauen und Männer, die ihren Ursprung verleugnen, 

die das Kapital, das ihnen als Erbe zur Verfügung steht, auf ver-

schiedene Weise durchbringen. Vielleicht sind sie von aussen 

gesehen erfolgreich und nagen nicht am Hungertuch. Es kann 

aber auch sein, dass sie spüren, dass ihnen das Wichtigste im 

Leben fehlt. Wenn ihnen das bewusst wird, egal in welch ver-

zweifelter, beschämender oder aussichtsloser Situation sie sich 

befinden, gibt es den Weg zurück. Der Vater nimmt mich an als 

sein Kind, auch wenn ich ihn verlassen habe. Bei ihm ankom-

men, heisst getröstet werden, in meinem Schmerz. Das habe ich 

persönlich erlebt, mehr als einmal. Es gibt diesen Vater, der auf 

uns Menschen wartet. – Auch auf Eltern im Schmerz.

Anna Elisabeth Baldinger-Bots, 078 800 86 21

* Bible.com/de/bible/73/LUK.15.11-32.HFA

** https://www.kunstkopie.de/a/rembrandt/rueckkehr-des-

 verlorenen.html

Die Jugi Laupen hat am 12. Juni 2022 den hervorragenden 3. 

Rang in der 3. Stärkeklasse am Berner Kantonalturnfest in Lyss 

erkämpft. Teilgenommen haben 29 junge Turnerinnen und Tur-

nern der Jugi Laupen, vom 7-Jährigen bis zum 15-Jährigen, davon 

18 Jungen und 11 Mädchen. Für den 3-teiligen Vereinswettkampf 

galt es sich in den Disziplinen Weitsprung, Ballwurf oder Kugels-

tossen und einem Hindernisparcours zu messen. Seit 2010 ist dies 

bereits der vierte Podestplatz der Jugi Laupen bei Vereinswett-

kämpfen unter der Leitung von Trix Haueter. 

Die stolzen Drittplatzierten mit ihren Leiterinnen Trix Haueter und 

Nicole Aeschbacher

Die Wettkämpfe fanden bei herrlichem Wetter statt. Bereits 

morgens um 8.18 Uhr wurde beim Weitsprung gestartet. 

3. Rang für Jugi Laupen am Berner Kantonalturnfest in Lyss

Gegen Mittag stiegen die Temperaturen zünftig an. Nichts 

desto trotz, bei toller Atmosphäre wurden die Vorläufe der 

Pendelstafette bestritten. Für Laupen waren ein Mixed-Team 

und einen Jungen-Team am Start. Und Nervenkitzel pur, die 

Gruppe der Jungen qualifizierte sich fürs Finale. Es blieb span-

nend bis zum Schluss. 

Schliesslich der Fahneneinmarsch: Es war ein herrliches Bild, wie 

von allen Seiten die Kinder und Jugendlichen zu ihren Vereinsfah-

nen rannten – ein totales, herrliches Gewusel, reine Freude und 

Ausgelassenheit. Und endlich der ersehnte Moment der Rangver-

kündigung, welche die Jugi Laupen mit dem 3. Rang beehrte und 

überglücklich und müde nach Hause kehren liess. 

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle gilt den Leiterinnen, 

allen Fahrer*innen und Helfer*innen. 
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Fröhliche Schar sucht aufgestellte Leiterinnen und

Leiter um bestehendes Team zu ergänzen.  

Gesucht Leiterin / Leiter für

 • Jugi  Mittwoch  13.30 – 15.00 h, 15.10 – 16.40 h, 18.30 – 20.00 h

 • Geräteturnen K1 – K4 Dienstag  17.30 – 19.30 h

 • Fitness Damenturnverein Montag  20.15 – 21.30 h

Leiterentschädigung durch den Turnverein Laupen

Interessiert für eine Trainingszeit? Auskünfte erteilen: für Jugi und GETU, Trix Haueter, 076 467 95 97, t.haueter@rega-sense.ch

 für Damenturnverein, Rosie Robberegt, 079 465 94 04, rosie.r@bluewin.ch

Wir freuen uns auf dich – www.tvlaupen.ch
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Seelsorgeteam Bösingen (ab 1. September 2022):

Josef Güntensberger, Pfarrer/Moderator

026 492 96 20

Pater Jacek Kubica, mitarbeitender Priester

jacek.kubica@pfarrei-boesingen.ch

031 747 72 26 , in dringenden Fällen: 079 461 54 91

Doris Edelmann-Wolf, Ansprechperson

doris.edelmann@pfarrei-boesingen.ch,  

031 747 72 26 / 079 245 90 69

Priesterliche Dienste

Pfarrer Josef Güntensberger

Pfarrer Jacek Kubica

Sekretariat

031 747 72 26, pfarramt@pfarrei-boesingen.ch

Weitere Angaben sind ersichtlich unter www.pfarrei-boesingen.ch

Präsenzzeiten im Pfarramt:

Dienstag – Donnerstag 9.00 Uhr – 11.30 Uhr, Pater Jacek Kubica

Freitag  9.00 Uhr – 11.00 Uhr

Dienstag/Mittwoch 8.00 Uhr – 11.30 Uhr, Sekretariat

Katechetinnen:

Jolanda Curty, 1./2. Klasse, 079 138 32 12

Eliane Schwartz, 3./4. Klasse, 031 747 89 51

Doris Edelmann-Wolf, 5./6. und 7./8. Klasse, Firmweg  

  079 245 90 69

Pastoralgruppe

Marianne Müller, Präsidentin,  

  Tulpenweg 15, 3177 Laupen, 078 608 12 67

Susanna Deplazes, Mitglied,  

  Leimackerstrasse 25, 3178 Bösingen. 031 747 67 70

Sarah Stettler, Vertreterin Pfarreirat,  

  Bachtelastrasse 12, 3178 Bösingen, 031 331 09 85

Doris Edelmann-Wolf, Seelsorgeteam,  

  Beundenweg 8, 3177 Laupen, 079 245 90 69

Pater Jacek Kubica, Seelsorgeteam,  

  Bachtelastrasse 11, 3178 Bösingen, 031 747 72 26

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit Düdingen – Bösin-

gen/Laupen:

Düdingen Samstag 17.00 Uhr

 Sonntag 10.30 Uhr

Bösingen Samstag 19.00 Uhr

 Sonntag 09.00 Uhr

Laupen  jeweils am zweiten Sonntag im Monat um 19.00 Uhr 

in der Kirche Laupen

Seelsorgekreis Laupen und Umgebung

Die Katholiken und Katholikinnen der Gemeinden Laupen, Krie-

chenwil und Gammen werden seelsorgerisch vom Seelsorgeteam 

der Pfarrei St. Jakob Bösingen betreut. Der ausserschulische Reli-

gionsunterricht der Schülerinnen und Schüler aus Laupen, Krie-

chenwil und Gammen wird von den Katechetinnen der Pfarrei 

Bösingen betreut. Rechtlich gehören die Katholiken aus Laupen 

und Umgebung zur Pfarrei St. Antonius, Bümpliz / Bern West und 

somit zum Bistum Basel. 

Innehalten am Feierabend

Mit Texten, Musik, Liedern, Stille und Gebet lassen wir für eine 

kurze Zeit unseren Alltag hinter uns. (Michael Roth, reformierte 

Kirchgemeinde Bösingen/ Jacek Kubica, kath. Pfarrei Bösingen)

1x im Monat von 19.00 Uhr bis 19.30 Uhr in der Arche Bösingen. 

(Die Daten entnehmen Sie jeweils bitte dem Pfarrblatt oder der 

Homepage der Pfarrei Bösingen).

Anmeldungen für den Religionsunterricht katholisch:

Der katholische Religionsunterricht findet in Laupen ausser-

schulisch ab der 1. Klasse statt. Die Termine werden von den 

Katechetinnen in Absprache mit den Eltern festgelegt.

Bitte melden Sie sich im Pfarramt Bösingen, wenn Ihr Kind den 

katholischen Religionsunterricht besuchen möchte. Sie werden 

dann von den Katechetinnen kontaktiert.

Besten Dank für Ihre Mitarbeit.
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Neuer Pfarrmoderator 

Ab September 2022 wird der Priester Josef Güntensberger, der 

im Juni 2020 zum Priester geweiht wurde, als Pfarrmoderator die 

Leitung der Gesamtseelsorge in der Seelsorgeeinheit Düdingen/

Bösingen/Laupen übernehmen. Er tritt die Nachfolge von Guido 

Burri an, der in Ruhestand geht. 

Wir begrüssen Josef Güntensberger ganz herzlich in unserer Seel-

sorgeeinheit. Für sein Wirken wünschen wir ihm Gottes Segen 

und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.

An dieser Stelle danken wir Pfarrer Guido Burri für seine Dienste 

für unsere Seelsorgeeinheit und wünschen ihm für den verdienten 

Ruhestand nur das Beste.

Pfarrer Josef Güntensberger stellt sich gleich selber vor:

Liebe Pfarreiangehörige der 

Seelsorgeeinheit Düdingen–

Bösingen/Laupen. 

Am 8. April 2022 hat Bischof 

Charles Morerod mich zum 

Pfarrmoderator Ihrer Seel-

sorgeeinheit ab dem 1. Sep-

tember 2022 ernannt. Ich 

freue mich bereits darauf, 

mit Ihnen allen gemeinsam 

auf dem Weg sein zu dürfen, 

um unseren Glauben in Freude zu leben und ihn in unserem Alltag 

zum Ausdruck zu bringen.

Gerne nutze ich diese Gelegenheit, um mich kurz, lediglich durch 

einige wenige Eckdaten, vorzustellen. Ich wurde 1963 in Uznach 

(SG) geboren, bin dort aufgewachsen und zur Schule gegangen. 

Nach einer kaufmännischen Berufsausbildung im Bankwesen und 

dem Abschluss als eidg. dipl. Bankfachmann, arbeitete ich wäh-

rend rund 33 Jahren in diesem ansprechenden Beruf, wobei gut 

die Hälfte dieser Zeit im Ausland, kurz in Paris, vor allem aber in 

Nordamerika. Nach meiner Rückkehr in die Schweiz befand sich 

mein Arbeitsort in Genf. 

2012 habe ich die Finanzindustrie verlassen, um während gut 4 

Jahren das benediktinisch-monastische Leben kennenzulernen. 

Während dieser Zeit begann ich auch die akademische, theolo-

gische Ausbildung, die an der Universität von Freiburg erfolgte. 

Zusätzlich arbeitete ich während dem Studium für 1 Jahr für 

migratio, eine Dienststelle der Schweizer Bischofskonferenz. 

Anschliessend folgte ein Pfarreipraktikum in der Stadt Freiburg. 

Damit einher ging auch eine Stellvertretung im Bischofsvikariat 

Deutschfreiburg. Die Priesterweihe erfolgte im Juni 2020 und ab 

September desselben Jahres habe ich die Funktion als Vikar in der 

französischsprachigen Seelsorgeeinheit Saint-Joseph in der Stadt 

Freiburg angetreten.

Und nun freue ich mich darauf, Sie ab September 2022 persön-

lich kennenzulernen und mich in die Aufgaben als Pfarrmoderator 

unserer Seelsorgeeinheit einzuarbeiten. Ich bin mir wohl bewusst, 

dass dies seine Zeit in Anspruch nehmen wird. Natürlich bringt 

jede Person auch immer wieder mögliche Impulse, Interessen, 

Ansichten und Fokuspunkte mit in ihr neues Arbeitsfeld. Jedoch 

bin ich überzeugt, dass man sich erst mit den lokalen Gegeben-

heiten vertraut machen sollte, bevor man gemeinsam allfällige 

Neuerungen oder Veränderungen andenkt. Somit sollten Sie in 

der Anfangsphase meines Wirkens keine grossen Veränderungen 

erwarten, sondern ganz einfach ein Einarbeiten und Mitarbeiten, 

um den Gläubigen unserer Seelsorgeeinheit zu dienen. 

Und gleichwohl gibt es einige generelle Punkte, die mir wich-

tig erscheinen: eine allerseits konstruktive Zusammenarbeit, die 

das Reich Gottes in den Mittelpunkt stellt; Offenheit für den 

Anderen, der im Abbild Gottes geschaffen ist, und das Andere; 

Motivation und Freude an der pastoralen Arbeit; und wie bereits 

angetönt, prioritär sollte immer der begleitende, gemeinsame 

Weg mit den Mitmenschen auf Gott hin sein. Dies wird möglich, 

wenn wir immer wieder neu aus der lebendigen Quelle Gottes 

schöpfen – Christus, der uns Weg, Wahrheit und Leben sein will 

– um in Liebe und Demut freudig zu dienen. Dabei wird keine 

Perfektion, weder im Sein noch im Handeln, angestrebt, wir 

sind und bleiben als Menschen unterwegs, sondern einfach die 

Bereitschaft, immer wieder aufzustehen und sich erneut auf den 

Weg zu machen, um gemeinsam in der Beziehung zu Gott und 

dem Nächsten zu wachsen, um immer mehr die Freude unseres 

Glaubens zu leben. Und dies ist nicht nur Sache einiger weni-

ger, die vielleicht haupt-, neben- oder ehrenamtlich in unserer 

Seelsorgeeinheit mitarbeiten, sondern dies ist die Aufgabe aller 

Gläubigen, denn wir alle sind durch die Taufe berufen, und dies 

mit unserem je eigenen Charisma, unseren persönlichen Auf-

gaben und Verantwortlichkeiten, die uns anvertraut wurden, 

um als lebendige Glieder des einen Leibes Christi unseren Anteil 

zum Gelingen aller beizutragen. Dies wünsche ich uns auf unse-

rem gemeinsamen Weg. 

In Vorfreude und Dankbarkeit; verbunden im Gebet,

Josef Güntensberger
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Rezension des Buches «Laupen im 20. Jahrhundert – Zeitzeugen erzählen»

Von: Thomas Leeb, Berlin

Dinge handschriftlich festzuhalten, ist 

eigentlich heutzutage nicht mehr üblich.

Versuch zur Deutung eines solchen Tuns 

durch eine Auseinandersetzung mit Silla 

Kambers «erzählter Geschichte».

Wann erzählen eigentlich – alte – Men-

schen ihre Geschichte? Wann geben 

sie Auskunft über ihre Biografie? In der 

Regel nicht von allein, sondern man sollte/

müsste sie schon fragen.

Silla Kamber hat das mit Einwohnern des 

Stedtli Laupen getan und wirklich lesens-

werte Ergebnisse mit den dort lebenden 

Menschen erzielen können. In der Logik 

dieser Entwicklung hat sie diese Geschich-

ten zusammengefasst und herausgege-

ben. Schon dafür gebührt ihr Dank, Aner-

kennung und Hochachtung.

Aber warum sollen – alte – Menschen von 

sich und ihrer Geschichte erzählen? Und 

dies in einem Zeitalter, in dem man alles 

«googlen» kann, oder doch nicht alles?

Genau, doch nicht alles! Nämlich genau 

das, was digital nicht im Netz verfügbar ist 

und sich dieser schnellen und vorausset-

zungslosen Übernahme entzieht. Gelebtes 

und dann doch erzähltes und damit nie-

dergeschriebenes Leben.

Aber wer soll diese Biografien denn lesen? 

Und warum sollten diese denn gelesen 

werden? Silla Kamber gibt im Vorwort dar-

auf eine folgerichtige und einleuchtende 

Antwort. Eine Einwohnerin von Laupen 

hat für ihre Kinder und «Grosskinder» 

ihre Erinnerungen schriftlich festgehalten. 

Das war einleuchtend und die Idee, die 

eigene Geschichte zu erzählen – erzäh-

len zu lassen – war entstanden. Kindern, 

Enkelkindern und weiteren Interessierten 

sollte dadurch die Möglichkeit gegeben 

werden, Näheres über die Entwicklung 

Laupens unter dem Fokus des Erlebten zu 

erfahren.

So fiel der Entschluss, auch andere Lebens-

bereiche zu dokumentieren. Und deshalb 

nahm sie Kontakt zu älteren Bewohnerin-

nen und Bewohner auf. Und siehe da, es 

entstand ein Team von 28 Mitschreiben-

den und Berichtenden. Sie erinnern sich 

sicherlich noch an meine Eingangsfragen. 

Genau, Silla Kamber hat einfach einmal 

gefragt und entstanden ist eine Chronik 

von Laupen im 20. Jahrhundert, die auf 

den Erzählungen von Zeitzeugen basiert.

Unter den Bereichen des gesellschaftli-

chen Lebens, des öffentlichen und des 

politischen Lebens, des wirtschaftlichen, 

und des kulturellen und des kirchlichen 

Lebens finden sich unterschiedlich dicht 

und differenziert ausgestattete Beiträge. 

Jeder dieser Bereiche wird von kundigen 

Autorinnen und Autoren eingeführt, so 

dass die zu erwartenden Ausführungen 

ihre Einordnung und ihren Zusammen-

hang finden.

Die von Silla Kamber am Anfang des Ban-

des vorgestellte «Chronik des 20. Jahr-

hunderts – eine Kurzübersicht» bietet 

eine grobe Übersicht über den Verlauf 

desselben. So wird auch der «Nicht-Lau-

pener» in die allgemeine Entwicklung mit 

einbezogen und kann sie, wenn auch nur 

in Ansätzen, nachvollziehen. Das ist rich-

tig und auch durchaus notwendig, um die 

kleine Geschichte des Ortes zumindest 

in den notwendigen Bereichen an die 

Schweizer Geschichte mit anzubinden.

Und so entsteht ein umfangreicher Band 

zur erlebten Geschichte von Bürgerinnen 

und Bürgern aus Laupen, etwa zur Ent-

wicklung der Schule (188-201), zur span-

nenden und für mich als Außenstehenden 

sehr überraschenden Burgergemeinde 

(206-209), zur Kinder- und Jugendzeit in 

Laupen (31-42). Sehr dicht und fast schon 

dramatisch der kurze Text zu den Arbeiter-

kindern (42). «Wir bekamen schon zu spü-

ren, dass wir <chly> weniger Wert waren 

als jene.» (ebd.) Dass die «Originale» der 

Zeit ausschließlich Männer waren, passt 

gut in diesen Kontext. (49-52)

Die Zeitenwende wurde ab 1970 sichtbar, 

als die erste Frau – Silla Kamber – in den 

Gemeinderat gewählt worden war und 

das Finanzressort übernehmen musste. 

(119-128)

Den mehr kursorischen Überblick möchte 

ich mit der für mich als Leser ausgespro-

chen überraschenden Darstellung der 

«Laupener Klima-Jugend» in den Siebzi-

gerjahren abschließen. (165-168) Ich hätte 

es nicht für möglich gehalten, dass im April 

1972 eine Gruppe junger Leute aus Lau-

pen ihr Anliegen der Gemeindeversamm-

lung vorstellten wollten. Unter dem Motto 

«Schütz und lass dich schützen», wäre das 

Ziel «den Anliegen des Umweltschutzes 

in Laupen das nötige Gehör zu verschaf-

fen.» (165) Die große Welt (Club of Rome) 

hielt Einzug in eine kleine Gemeinde in der 

Schweiz. In der Debatte schlugen die Wel-

len durchaus hoch, weil man ja die Linken 

lieber nach Moskau schicken wollte. Aber 

die Bewegung war resilient und existiert 

bis heute als Öko-Gruppe Laupen fort. 

Wunderbar! «Die Grosseltern dürfen auf 

ihre Enkel hoffen, die Klimajugendlichen 

der Gegenwart.» (168)

Womit ich beim Ende dieses kleinen Über-

blicks angekommen bin, einem Über-

blick über eine lesenswerte, liebenswerte 

und stimmige Chronik einer Stadt in der 

Schweiz. Ich habe die Lektüre sehr genos-
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sen und finde hoffentlich noch viele Nach-

folger bei dieser Tätigkeit.

Einen Wunsch, speziell an die Heraus-

geberin, möge man mir noch gestatten. 

Könnte nicht der zweite Band dieser 

dringlichst fortzuführenden Chronik, etwa 

mit dem Titel «Laupen im Hier und Jetzt», 

den Kindern und Jugendlichen in Laupen 

eine Chance geben, sich zu äußern, zu 

ihrem aktuellen Befinden, zu ihren Ängs-

ten und Nöten und zu ihren Vorstellungen 

einer erstrebenswerten Gegenwart und 

Zukunft? Gebt den Kindern und Enkeln 

eine Chance.

Das Buch: «Laupen im 20.Jahrhundert – 

Zeitzeugen erzählen»

Herausgegeben und eingeleitet von: Silla 

Kamber

Laupen 2022 i

m Eigenverlag. Das Buch ist in der Läubli 

Papeterie Laupen oder im Jost – Egge 

Bösingen erhältlich.

Zur Vita des Autors: https://www.hsap.de/

die-hochschule/lehrende/thomas-leeb

Wenn Kirche stirbt … 

… dann könnte es verstummen, das ver-

traute und nahe Läuten der Glocken, das 

auch mir als Pensioniertem Feierabend 

gönnt, und das mir jeden Freitagmorgen 

um neun Uhr bewusst macht, dass schon 

wieder eine Woche vorbei ist, oder uner-

wartet, mitten im Tag, dass ein ganzes 

Leben zu Ende gegangen ist.

Wenn Kirche stirbt …

… dann werde ich mir die Augen reiben, 

weil diese doch mit ihrem Turm von unse-

rem Balkon aus zur Silhouette der Altstadt 

und damit zu unserer unmittelbaren Nach-

barschaft gehört. Gerade darum ermun-

tert mich ja meine Frau ab und zu, die 

paar Schritte zu machen, um bei einem 

Gottesdienst dabei zu sein. Dann wagen 

wir es, vorbeizugehen an einer Handvoll 

Kirchenbesucher und uns in einen der vor-

deren Bänke zu setzen. Spricht dann der 

Pfarrer dieses treue Grüppchen als liebe 

Gemeinde an, beschleicht mich ein eher 

seltsames Gefühl. Wie sollte ich mich in 

der fast peinlichen Überschaubarkeit mit 

einer Gemeinde identifizieren, und das 

erst noch im Wissen, dass ich eher zu den 

Zweiflern als zu den Gläubigen gehöre?

Wenn Kirche stirbt …

… dann fehlt mir ein Raum, der mir ver-

traut geworden ist, auch wenn er nicht 

zum Denkmalwürdigsten des Städtchens 

gehört. Immerhin, die Kanzel beherrscht 

den Chor mit seiner filigranen Würde, 

und das selbst dann, wenn der Pfarrer 

lieber in Bodennähe bleibt. Und auch 

mit den unausweichlichen Chorfenstern 

bin ich immer vertrauter geworden, mit 

ihrer Darstellung biblischer Szenen zum 

urmenschliche Thema Schlafen und 

Wachen.

Wenn Kirche stirbt …

… wie soll ich dann über die Organistin 

staunen, wie sie ihrem Instrument ein 

ganzes Vogelkonzert zu entlocken ver-

mag, und wann kann ich mit anderen in 

Paul Gerhardts Geh aus, mein Herz, und 

suche Freud einstimmen, bei dem mich 

Erinnerungen aus der Kinderzeit über-

mannen?

Wenn Kirche stirbt …

… wer liest mir dann aus der Bibel vor, von 

Noah, dem es bereits vor mehr als fünf-

tausend Jahren gelungen ist, einen Welt-

untergang zu verhindern? Und wer erin-

nert dann an Jesus von Nazareth, der aus 

Wasser besseren Wein machte als andere 

aus gekelterten Trauben, der die Welt ver-

ändern wollte, indem er die Letzten zu 

Ersten erklärte und den geistig Armen das 

Himmelreich versprach?

Wenn Kirche stirbt …

… welche Geisteswissenschaft verfügt 

dann noch über die Tradition, spirituelle 

Bedürfnisse nicht nur anzuerkennen und 

ihnen intellektuelle Luftschlösser entge-

genzusetzen, sondern Glaubensinhalte in 

vertraute Rituale umzusetzen, um damit 

auch grössere Menschengruppen zu errei-

chen.

Wenn Kirche stirbt … 

… dann gibt es bestimmt keine Institution 

mehr, die an meinen Geburtstag denkt 

und mir mit einer handgeschriebenen 

Karte ein gesegnetes neues Lebensjahr 

und gute Gesundheit wünscht, die aber 

auch Frauen und Männer nicht vergisst, 

die noch weit mehr auf Betreuung und 

Mitmenschlichkeit angewiesen sind als ich 

zurzeit.

Wenn Kirche stirbt …

Dann ist da auch eine Kraft weniger, die 

den Mut hat, zu politischen Fragen Stel-

lung zu nehmen, weil sie klare Vorstellun-

gen einer besseren Welt vertritt, die es im 

Hier und Jetzt zu realisieren gilt.

Wenn Kirche stirbt …

Artur Gloor, Mitglied der Kirchgemeinde 

Laupen
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Wie Sie vielleicht erfahren haben, hat die 

Coop Genossenschaft letztes Jahr die 

Baumarktkette JUMBO übernommen. 

Damit sind die zwei führenden Schweizer 

Bau- und Gartenmärkte Coop Bau+Hobby 

und JUMBO Schwesterunternehmen 

geworden. Im September 2022 werden 

die beiden zusammengelegt unter dem 

künftigen Markennamen JUMBO. Alle 

Verkaufsstellen werden weitergeführt; 

auch diejenigen, die nahe beieinander-

liegen. Insgesamt sind es dann über 120 

Filialen. Eine davon ist Ihr lokaler Coop 

Bau+Hobby Laupen am Bahnweg.

Die Neubeschriftung der 84 Bau+Hobby-

Verkaufsstellen dauert den ganzen 

August. In Laupen wird die Aussenbe-

schriftung des Bau+Hobby am 22. und 

23. August geändert. Ab dann ist das 

Geschäft bereits mit JUMBO angeschrie-

ben. Der Start der gemeinsamen Werbung 

erfolgt am 13. September.

Der Coop Bau+Hobby Laupen heisst bald JUMBO

JUMBO wird zum nahen Geschäft mit 

allem für Garten, Haus und Hobby. Die 

Zusammenführung wird mit viel Sorgfalt 

vollzogen, die jeweiligen Stärken bei-

der Unternehmen bleiben im «neuen» 

JUMBO bewahrt. Das heisst: Wie bei allen 

Coop-Unternehmen gelten weiterhin 

hohe Anforderungen an die Produktqua-

lität, mit einem besonderen Augenmerk 

auf das wichtige Thema Nachhaltigkeit. 

Die renommierten Coop-Nachhaltigkeits-

marken Oecoplan und Naturaplan sowie 

Produkte des Labels ProSpecieRara gibt es 

künftig auch bei JUMBO. Dazu die tollen 

JUMBO-Eigenmarken, und natürlich abso-

lute Top-Marken wie Bosch, DeWalt, Weber 

und viele mehr. Ebenso kann man sich 

weiterhin auf die hohe Preiswürdigkeit von 

JUMBO verlassen und Woche für Woche 

von den besten Aktionen profitieren.

Daniel Hofmann

Leiter Kommunikation

JUMBO, 8305 Dietlikon
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Veranstaltungskalender Laupen
August 2022 bis Dezember 2022

Stand: 11.08.2022

Datum Zeit Anlass Ort

August 2022

26.08.2022 18.00 Jubiläumsanlass 50 Jahre KulturLa Schule Laupen

26.08.2022 20.00 Eröffnungskonzert KulturLa-Jubiläum: Klassik trifft Folklore Schule Laupen

27.08.2022 14.00 Jubiläumsanlass Kulturla: Kinder- und Familienprogramm Schule Laupen

27.08.2022 20.00 Jubiläumsanlass Kulturla: Jugend-Sinfonie-Orchester Konservatorium Bern JSO Schule Laupen

28.08.2022 10.30 Jubiläumsanlass KulturLa: Jazz Matinee mit der Wolverines Jazz Band Bern Schule Laupen

28.08.2022 14.00 Trauer- und Trostcafé im BZL Betagtenzentrum & Spitexdienste Laupen

September 2022

01.09.2022 19.00 Herbstapéro Tourismus Region Laupen Schloss Laupen

03.09.2022 11.00 Fischessen Schloss Laupen

04.09.2022 13.30 Schloss- und Museumsöffnung Schloss Laupen

10.09.2022 09.00 Bierwanderung Laupen Schloss Laupen

10.09.2022 20.15 Lisa Christ: *beziehungsweise Die Tonne Laupen

18.09.2022 09.30 Veloexkursion (Natur- und Vogelschutz Laupen) Schulhausplatz, Laupen

18.09.2022 10.00 Gottesdienst «Musik und Wort» Kirche Laupen

18.09.2022 12.00 Öffentliche Stedtli- und Schlossführung Treffpunkt Bahnhof Laupen

18.09.2022 13.30 Schloss- und Museumsöffnung Schloss Laupen

Oktober 2022

02.10.2022 13.30 Schloss- und Museumsöffnung Schloss Laupen

02.10.2022 14.00 Trauer- und Trostcafé im BZL Betagtenzentrum & Spitexdienste Laupen

16.10.2022 13.30 Schloss- und Museumsöffnung Schloss Laupen

22.10.2022 20.15 Si jamais: kriminell Die Tonne Laupen

22.10.2022 Von Hohlwegen und Grabhügeln im Laupenholz Waldhütte Laupen

30.10.2022 14.00 Trauer- und Trostcafé im BZL Betagtenzentrum & Spitexdienste Laupen

30.10.2022 17.00 Konzertanter Gottesdienst in der Trinitatiszeit mit Yeon-Jeong Müdespacher Reformierte Kirche Laupen

November 2022

06.11.2022 17.00 Öffentliche Stedtli- und Schlossführung Treffpunkt Bahnhof Laupen

19.11.2022 20.15 Uwe Schönbeck: Humor Die Tonne Laupen

27.11.2022 10.00 Konzertanter Gottesdienst zum 1. Advent mit Yeon-Jeong Müdespacher Reformierte Kirche Laupen

Dezember 2022

03.12.2022 14.00 Kasperli-Theater Die Tonne Laupen

04.12.2022 14.00 Trauer- und Trostcafé im BZL Betagtenzentrum & Spitexdienste Laupen


